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- geben,fo Bleibt‘ ed der Sefchieklichkeit und dene Scharfiinm‘ des Arbeitendem überlaffen, in:

jedemeinzelnen Falle diejenige zu wählen, melde die einfahfte Kurve gebraucht, und Die

am. wenigften mühfamen Betrachtungenerheifcht: 2tend hat eine vielfache Erfahrung ge:

_ zeigt, Daß, anftatt bey jeder frummen. Släche nur eine einzige ‘ Erzeugungsart zu betrady

ten, was das Studium: des Gefeßed der Bewegung und der Geftaltveränderung der Erz

zeugungslinie erfodeite, ed oft weit einfacher fey, zu gleicher Zeit zwey verfchledene Er;

zeugungsarten zu betrachten;, und für jeden beliebigen Punft die Konftruftion zmeyer

Erzeugungslinien anzugeben

66. Um aneinem Beyfpiel zw zeigen, mit weldier Einfachheit und Sruchtbarfeit

die vorgetragene Betrachtungsweife der Erummen Flächen fid zu allen graphifchen Oper

rationen mit denjelben anmenden laffe; nehmen wir an, e& fey eine Frumme Fläche gege:
ben, und es folle der. Durchfhnitt diefer Fläche mit einer gleichfalls gegebenen Ebene fon;

ftruirt werden. Wenn die Erzeugungslinie der ‚vorgelegten Fläche in irgend einer ihrer

Stellungen die gegebene Ebene durchfchneidet, was in einem oder in ‚mehreren Punften ,

gefchehen Kann, fo gehören diefe Punkte, vd» fie zu gleicher Zeit auf der Fläche fomopl,

als auf der durchfchneivenden Ebene liegen, offenbar dent Durchfchnitte Diefer beyden an.

Hat man daher eise hinreichende Anzahl von. Stellungen der Erzeugungölinie Fonftruirt,

und die Begegnungspunfte einer jeden mit der durchfchneidenven Ebene beftimmt, und

man verbindet die Vertifalprojeftionen Diefer Begegnungspunfte durd) eine erfte Frumme

Linie, fodann die Horizontalprojeftionen verfelben Munfte durch-eine zweyte Krumme, fo
hat man diebeyden Wrojektionen der gefuchten Durchfchnittölinie, und zwar um fo ge
nauer, je mehr Degegnungspunfte Der durchfchneidenden Ebene mit den verfhiedenen Er:

zeugungölinien man beftimmt haben wird, ;

Die Konftruftionen der ebenen Schnitte ver Frummen Flächen. undder Durhfihnitte

Diefer Flächen unter fich, find der Gegenftand des 3ten Buches... In dem: weiteren Kar

piteln ded gegenwärtigen Buches werden wir und mit. der Ronftruftion der tangirenven

Ebenen und der Normalen zu den frummen Flächen befohäftigen,
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- Bon den Tangenten, den tangivenden Ebenen und den Normalen zu den
frnmmen Linien und Flächen.

67. Nah der gemeinhin in Der Geometrie angenemmenene Crflärung it eine

Erumme Linie diejenige, deren Richtung fifletig verändert, Denken wir ung an irgend:

“ 6
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einem Punkt einer Frummen Linie eine Gerade dergeftalt gezogen, daß fie mit dem um
“endlich Heinen Element der Krummen, weldyes die Richtung derfelden an dem genomme:

nen Punft beftimmt, zufammenfällt, fo ift diefe Gerade eine Tangente over Berüh:

rungslinie zu der Krummen. Der Wunft, durch weldhen die Zangente geführt wur:

de, heißt der Berührungspunfe

Man erklärt au) eine Tangente ald eine Gerade, welche dergeftalt an eine Frumme
Linie gezogen ift, daß man zwifchen ihr und der Krummen feine ‚andere Gerade mehrziehen

kann, Diefe Erflärung fohließt aber offenbar Die oben gegebene sein, Denn nur Defwe:

gen, weil die Zangente mit der Krummen am Berührungspunft ein Element gemein hat,

fapt fi durch denfelben Punkt Feine andere Gerade mehr zwifhen jenen beyden Linien

ziehen. ä

68. Wenden wir unfere Definition, um ein Benfpiel zu geben, auf einen befann-

ten Fall am, Die Kreiölinie wird erzeugt dur den Endpunft einer Geraden, die fi)

in einer Ebene, um einen auf ihr genommenen unveränderlichen Punkt vreht. Da Die

Neigung der beweglichen Geraden und der erzeugten Linie offenbar in allen Punkten ver

lesten unveränderlich bleibt, und diefe Neigung überdies vie gleiche ift, ob die Gerade

fid) nach) der einen oder der andern ©eite bewege, fo folgt daraus, daß die Richtung der

Kreislinie in jedem Punkte fenfreht ‚auf den, diefem Punkte entfprechenden Halbmeffer

fey, und daß daher Die Tangente an einem Punkt einer Kreislinie ebenfalls fenkreht auf

den Halbmeffer viefes PWunfts feyn ‚müffe; wie in den Elementen der: Geometrie ber

wiefen wird.

69. Man nennt Normale die :Gerade, -welhe durd) einen Punkt einer ebenen

frummen Linie fenkrecht auf die Tangente an demfelben Punft gezogen ift. Die frum:

men Linien von doppelter Krümmung Fönnen feine:beftimmten Normalen haben; die Ebe:

nen, welche durd; einen ihrer Punkte fenkreht auf die Tangente an demfelben geführt .

find, heißen Normalebenen der Frummen Linien von doppelter Krümmung.

Toengirende Ebenen.

70. Denken wir und ‚an irgend ‚einem Punkt einer rummen Fläche zwey ver:

fehiedene Erzeugungslinien in der Stellung, die fie haben müffen, wenn fie durd) diefen

Punkt gehen : wenn ‚man an demfelben Wınft zu jeder Yon diefen Erzeugungslinien die

Tangente fonftruirt, und durch diefe zwey Qangenten eine Ebene führt, fo ift diefe eine

tangirende Ebene zu der Fläche, Der Punkt ver Fläche, in welchem die zwey Erz

zeugungslinien fich fehneiden, und welcher zugleich auch ven beyden Tangenten und der

tangirenden Ebene gemeinfchaftlich ift, heißt ver Berührungspunft ver Fläche und ver
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Ebene. Diefe Erklärung fehließt Die Bedingungein, daß Die tangirende Ebene am Be:

rührungspunft die Tangenten zu allen Linien enthalte, welche dur) jenen Punkt auf ver

- Fläche gezogen werden können,

71. Wie bey den Linien, fo heißt auch bey den Flächen die Gerade, welche durch

den Berührungspunft fenfrecht auf die tangirende Ebene geführt ift, Normale zu der

Fläche, Sie ift fenfrecht auf dad Element ver Fläche, weil die Richtung Diefes Elements

nad) allen Seiten mit jener der tangirenden Ebene zufammenfällt, weldie al3 die Ber:

längerung veffelben betrachtet werden Fann,,

72% Die Betrachtung der tangirenden Ebenen und der Normalen zu den frums

men Flächen ft für einen großen Theil der KRünftefehr nützlich, und mehreren von ihnen

ift fie durchaus unerläßlih, Wir wollen von jedem Diefer Fälle nur ein einziges Bey:

foiel anführen, und diefe aus der Baufunft und der Mahlerey entlepnen.

Die verfehiedenen Theile, au8 denen die, von Eehauenen Steinen erbauten Gewölbe

zufammengefeßt find, heißen Gewölbfteine, und man nennt Fugen, diejenigen Seitens

flächen, mit welchen zwey aneinanderftoßende Gewölbfteine fich berühren; fey ed nun,

daß Diefe Gewölbfteine einer nemlihen Scichte angehören, oder daß fie in zwey aufein-

anderfolgenden Schichten enthalten find. |

Die Stellung der Fugen bey den Gewölben unterliegt mehreren nothwendig zu er:

füllenden Bedingungen; wir wollen bier nur Diejenigen herausheben, die fi auf unfern

Gegenftand beziehen. Eine diefer Bedingungen it, daß die Fugen fenfrecht unter fich feyen,

und daß fie fammtlich fenfreht auf die Oberfläche des Gewölbes floßen. Wenn man

fi) merklich von diefem Gefete entfernte, fo würde man nicht nur die allgemeine Kons

venienz verlegen, ohne welche Nichts wohlgefällig erfcheint, fondern man würde au Ger

fahr Iaufen, das Gewölbe weniger feft und weniger dauerhaft zu madjien, denn wenn

eine diefer Fugen fehief auf die Oberfläche des Gewölbes wäre, fo hätte der Eine von

den zwey, an biefe Fuge anftoßenden Gemwölbfteinen einen ftumpfen, und der Andere

einen fpisen Winkel, und bey der Reaktion, welche die beyden Gewölbfteine gegen eins

ander ausüben, wären diefe zwey Winfel nicht des gleichen Wiverftandes fähig; der fpißige

Winkel würde wegen ver Zerbredhlichfeit der Materialien vem Zerfpringen ausgefeßt feyn,

wodurch die Geftalt ded Gewslbes geändert, und die Dauer ded Gebäudes gefährdet

wäre. Die Zerlegung eines Gewölbe in Gewölbfteine erheifht fonad) unumgänglich

die Betrachtung der tangirenden Ebenen und der Normalen zu der Frummen Oberfläche

de8 Gewölbes.

73. Gehen wir nun zu einem andern Benfpiele über, das aus einer Gattung ger

nommen ift, die auf den erften Anblik Feiner fo großen Strenge fähig ‚fheint,
i 6 *
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Man ift gewohnt, die Mahlerey ald aus zwey verfchiedenartigen Theilen zufammen:

gefeßt zu betrachten. Der ‚Eine ift die Kunft im eigentlichen Sinne, und hat zum Zioed,

in denr Befchauer eine beftimmte Rührung zu erregen, ihm ein Gefühl mitzutheilen,

oder ihm in die Stimmung zu verfeßen, ‚die ihn für gewiffe "Eindrüde am meilten ems

pfänglic macht, Diefe eigentliche Kunft fegt in dem ‚Künftler einen philofophifch gehbter

Geift voraus, fie erfodert von feiner Geite die genaueften Kenntniffe von der Natur der

Dinge, von der Art ihrer Wirkung auf uns, und felbft von ven unwillführlichen. Zeiz

hen, in welchen diefe Wirkung fi) Fund thut. Sie Kann nur das -Ergebniß einer fehr

ausgezeichneten Erziehung feyn, wie fie nicht leicht jemand. erhält, und wiewir fie uns

fern sangehenden Künftlern überall nicht geben. ©ie hängt nieht von IRNEERE Regeln:

ab, und verträgt: blos guten Nath.

Der andere Zheil.ver Mahlerey:ift, fo zu fagen ihr Handwet, die Aufgabe deffel-

ben ift- die genaue Ausführung ded&rfundenen, Hier ift nicht3 willführlich, alles Fan

durd) fivenges Raifonnement vorher "berechnet werden , weil bier alles was ‚nothwendige,

Kefultet angenommener Gegenftänze und gegebener -VBerhältniffe if :Wenn ein Gegen;

fiand nad) Geftalt und Stellung befannt ft, wenn man Die Natur, Die Anzahl und Die.

Stellung aller Körper Fennt, die ihn beleuchten Fönnen, fey e3 durch gerades Licht, oder

durch, Neflerionsftrahlen, wenn ‚die Stellung des Auges wes Befchauers feft ift, wenn

endlich alle Umftände, welche auf Dad Gehen ‚Einfluß haben Fönnen, recht geordnet und

befannt find, fo:ift ver Ton eines jeden Wunfts ver fichtbaven Oberfläche des Körpers

abjolut befiimmt. Alles was Bezug hat, auf die Farbe diefes Tons und auf ihren

Ölanz, hängt ab, von Der Stellung der tangirenden Ebene an Diefem WYınft, in Rück;

fiht auf .die beleuchtenden Körper und:dad Auge des Befchauers, es Fan durd blefes

Naifonnement gefunden werden; „und ift :e8 ‘gefunden, jo muß man figenau daran

halten. Gede Schwächung, jede Lcbertreibung würde Form und Farbe ver Griheinung

alteriren und eine andere Wirkung hevvorbringen, als ver Künftler erwartete, '
Sch weiß wohl, daß die ‚oft ‚nöthige Schnelligkeit ver Ausführung nur felten vie

‚Anwendung einer Methode zulaffen würde, welche den Künftler aller materiellen Hulfe

mittel beraubte, und ihn blos weni Gebrauche feiner eigenen Fähigkeiten -überließe, und.

Daß e3 wiel leichter für den Mahler .fey,. wie Gegenftände vor-Augen zu haben, ihre ‚Zins:

ten zu beobadhten und fie nadyzubilden, aber wäre .er gewöhnt, Die Stellung ‚der tangi-

renden Ebenen und Die zwey Krümmungen der Flächen in jedemihrer Wunfte *) zu ber

traten, fo würde er aus jenem materiellen Hülfsmittel weit größeren Vortheil ziehen;

 

*) Diefe Keümmungen bilden ben Gegenftand des fünften Buches;
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er würde im Stande feyn, die Wirfungen wieder herzuftellen, welhe die Weglaffung

einiger Umftände zu entftehen verhinderte, und jene zu ae au demen fremdartige

Verhältniffe die Veranlaffung geben.

‚Enolic; geben die fhwanfenden Ansdrüde, wie Halbflah, Helldunfel ıc., welche

die Mahler jeden Angenbliet anwenden, ftehende Beweife, wie nothıyendig ihnen genauere

Renntniffe und frengeres Raifonnement. feyen,

74. Außer'ihrer Nüglichfeit in den Künften ift ‘die Betrachtung der tangirenden

Chenen und Normalen zu den frummen Flächen, eines der fruchtbarften Mittel, welche

die darftellende Geometrie zur Auflöfung von Aufgaben anwendet, Die mittelft anderer

x Berfahrungsarten nur fehr fhwierig zu löfen wären. Wir werden davon einige Bey:

foiele beybringen.

75, Die allgemeine Methode zur Beftimmung der ‚tangivenden Ebene zu einer

frummen Fläche befteht, nach Art, 70 darin; an dem Berührungspunft die Zangenten

zu ziwey verfehiedenen Crzeugungslinien, welche durch Diefen Punkt geben, zu PORGERNIEEN

und durch diefe zwmey ‚Geraden eine Ebene zu führen,

Wenn eine Fläche zur Erzeugungslinie eine Gerade hat, fo muß die tangirende

Ebene offenbar die ‚gerade Erzeugungslinie enthalten, welde dur den Berührungspunft

geht, denn ‚diefe Gerade ift zu gleicher. Zeit eine Linie ver Fläche und Ihre eigene Tanz

gente, und als folche gehört fie ganz Der tangirenden Ebene ‚an.

76. Diefe allgemeine Methode findet jedod) alddann .eine Ausnahme, wenn Der

Punkt, an weldhem die tangirende Ebene geführt werden fol, zugleich ein vielfadher

Punft ver Fläche ift. Unter vielfähen Punkten ‚einer Fläche verfteht man nem
Lich jene, welche mehreren Neßen einer Fläche gemein find. Nehmen wir als Beyfpiel

einen Eylinder, veffen fenkrechter Schnitt eine gefchloffene Linie mit einem popelten Punkte

fe. *) Die zwey QTangenten, welche zu Diefer Kurve, dur dendoppelten Punft ges

zogen find, find offenbar auch Zangenten zu der Fläche, und dem ungeachtet ift die,

durd) Ddiefe beyden Zangenten gehende Ebene nicht‘ tangirend zu .dem Cylinder, denn fie

müßte auch Die gerade Erzeugungslinie enthalten, Die durch den doppelten Wunft geht,

(Art, 75.) auf welche fie aber in der That fenfrecht if, Aber man muß bemerken,

 

*) Doppelten Dunkt einer Erummen Linie nennt man demjenigen, in welchen fich zwey

Zweige derfelben fehneiden, wie zum Benfpiel bey der Linie in Zorm einer 8 (Lemniscata ),

Drepfaber Punks heiße der gemeinfchaftlihe Punkt dreyer Zweige, und im Allgemei-

nen nennt man vielfahen Punkte einer Linie denjenigen, in welchen fih mehrere Zweige

derfelben Linie Ereugen.
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daß Diefe Erzeugungdlinie der Durchfchnitt der zwey Nebe der Fläche ift, und dag man

durd) eben diefe Gerade zu jedem Ne ver Fläche eine tangirende Ebene führen fönne.

&3 folgt aus dem Gefagten, daß, fo oft zwey Tangenten von demfelben Punkt einer Fläche

ouslaufen, und zwey verfhiedene frumme Linien, berühren, die durch diefe beyden Tanz

genten geführte Ebene an demfelben Punkt tangirend zu der Fläche fey; voraudgefeßt

jedoch, daß der genannte Berührungspunft nicht zugleich einvielfacher Punkt der Fläche
fey, denn in diefem Falle Fann man durch denfelben fo viele tangirende Ebenen zu der

Släche führen, als diefe Nebe hat.

Was die Konftruftion der Normalen betrifft, fo befchränft ficy Diefe Darauf, eine.

Senfreipte auf Die tangirende Ebene zu errichten; wir werden und veßhalb einige befon;

dere Falle ausgenommen, im Allgemeinen nicht näher damit befchäftigen.

Konfteuktion tangirender Ebenen zu frummen Flächen, woben der Berührungs-
punkt gegeben ift.

77, Borbemerfung. Wir glauben von nun an ohne Mißverftändniffe folgende

Abkürzungen im Texte eintreten laffen zu Finnen. Einen Punkt im Raume werden wir
durd die Buchftaben feiner Horizontalz und feiner Vertifalprojeftion, zwifchen eine Parens

thefe gefeßt bezeichnen. Unter Punft CA,a) it demnad) der Punkt des Raumes zu

verftehen, dejjen Projektionen A und a find. Auf gleiche Weife APBERUnEt £inie CAB,ab5)
die Linie, deren Projektionen A B und a d find.

Ebene (AB, a 5) bezeichnet die Ebene, deren Niffe auf beyden Wrojeftionsebenen

ie Geraden A B,a 5 find; und Ebene A B bezeichnet die Ebene, welche ald Niß auf

einer Projeftiongebene die Gerade AB hat, und welde zugleich fenkreht auf diefelbe

Ebene iff,

Erfie Aufgabe

en foll durch einen Punkt einer Eylinderfläche, deffen eine Projektion gege:

ben ift, eine tangirende Ebene zu der Släche führen ?

78. Auflöfung. Es fy (AB,ab) (Taf VI. Fig. 1.) die Gerade, zu wel:
her Die Erzeuguugslinie der Cylinderfläche parallel feyn foll;, PH Q G fey die, auf der
horizontalen Projektionsebene gegebene Grundlinie der Fläche, weldhe man als ihren Ho:
rizontalviß betrachten Fann,

Da alle geraden Erzeugungslinien der Cylinderfläche parallel zu der Geraden (AB,
ab) jeym müffen, ziehe man parallel zu A B die Geraden GI, H N tangirend an
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den Horizontalrig PH Q G, und nahdenm man die projeftirenden Geraden P 7, Q g

‘ebenfalls berührend an diefelbe Linie gezogen, führe man durd die Punkte p und q, wo

viefe Geraden die Projeftionsare LM treffen zu a d die Parallelen p s, g r, fo find

GJ, HN auf der Horizontalebene, und p s, g r auf der Bertifalebene die Oränzen

der Projektionen der Eylinderfläche, oder vielmehr die Orangen, innerhalb welcher fich-

alle, der Fläche angehörigen Punkte projeftiren,

Diefes feitgefett, fo fey C die gegebene Horizotalprojeftion des Punfts, durch wel-

hen die tangirende Ebene geführt werden fol; und defjen Bertifalprojeftion zuerft zu

Ffonftruiren bleibt. :

79. Die Erzeugungslinie des Cylinders, weldhe dur den Berthrungspunft geht,
muß als Horizontalprojeftion die unbeftimmte Gerade C F haben, welche durch den Punkt
C parallel zu A B geführt if. Um die Bertifalprojeftion diefer nemlichen Erzeugungs-

linie zu erhalten, denfen wir uns diefelbe verlängert, bis fie die horizontale PWrojektiong-

ebene trifft; diefes Fann aber nur in einem Punkte gefchehen, welcher zu gleicher Zeit

auf der Projektion GC F und auf der Krummen PH QG liegt. Zn unferm Beyfpiel

ift aber diefe Krumme eine Kreislinie ; welche die Eigenfehaft hat, von einer Geraden in

zwey Punften gefchnitten zu werden, Die verlängerte Gerade C F wird daher diefe Linie

in zwey Punften D und E durchfchneiven und es folgt hieraus, Daß der Horizontalprojek

tion D CF zwey verfchiedene Erzeugungslinien entfprechen; eine Erfte, weliche fi auf den

Punkt D des Riffes PH G Q anlehnt, und eine Zweyte, welche fich auf den Punkt E

fügt. Wenn man daher Die Punkte D und E.auf: die Vertifalebene nah) Z und e projek

tirt, und Durch) diefe legten Punkte die Geraden df, ef parallel zu a 5 zieht, fo find diefe

vie BVertifalprojeftionen jener zwey, Erzeugungslinien. Da nun die BVertifalprojeftion des

Berührungspunfts einmal in der Geraden G c Tiegen muß, welche aus C fenkrecht auf die

Projektionsare gezogen ift, und zweytens in der Geraden df, oder e f’, fv ift fie in c over

€, den Durchfchnittspunften diefer Geraden mit der BVertifalen C ce. Der Punft CC, I

oder (C, c’) fann daher ald Beruhrungspunft betrachtet werden, und jedem entfpricht eine

tangirende Ebene, welche der Aufgabe Genüge Ieiftet, diefe hat fonad) zwey Auflöfungen,

80. Die Erzeugungslinie (D F, d f) ift eine der Geraden, welde die tangirende
Ebene am Punft CC, c) beftimnmenz; (Art. 75.) und eben fo ift vie Erzeugungslinie

(E F, ef) eine Linie der tangirenden Ebene an dem Punkt (C, c').

E3 bleibt alfo no für jeden Berührungspunft die zweyte Gerade zu finden, um

die Stellung diefer Ebenen feftzufegen. Wollte man buchftäblich der allgemeinen Me:

thode (Art. 70.) folgen ‚, jo müßte man, den Ri PHQG als eine zweyte Erzews

gungslinie betrachtend,. fi denfelben nacheinander durch jeden Berührungspunft gehend
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vorftellen ; und in jedem diefer Punkte eine Tangente zu demfelden Fonftruiren. Aein

bey den Eylinderflächen fann man eine weit einfachere Konftruftion anwenden, denndie

tangivende Ebene an dem Punkt CC, ec) berüht die Fläche nicht blos in Diefem einzigen

Punkt, fondern nad) ver game Ausdehnung. Der durch ihn gehenden ERRUUENE

DESEEE
Sn der That, wenn vie Kurie PH DG fid fo bewegt, daß, während fie ih

immer mit dem gleichen Wunfte. CD, d) an die Gerade (D F, af) lehnt, alle ihre

übrigen Punkte Parallelen zu diefer Geraden befchreiben, und wenn fie bey Diefer Bewe

gung irgend eine ihrer Tangenten, zum Beyfpiel die am Punft CD, ad) mit fi führt,
fo wird die Kurve die vorliegende Eylinverfläche durchlaufen, ihre Tangente wird eine

Ebene befhreiben, und offenbar wird Diefe Ebene dieMa in allen Punften ver Ge

raden (CD F, d f} berühren. -

Die tangirende. Ebene, welche Die Gerade «D F, df>enthält, Gerainden Eylin-

der Daher auch in dem Punkt D diefer Geraden, und fie muß folglih dur; Die Tan

gente zu dem Niß EP DG im Punkt D gehen, Nach ver gleichen Folgerung findet

man, Daß Die tangirende Ebene am Punft-CC, ce) dur die Tangente zu dem Rig,

im Punkt E gehen muß. Wenn man daher Durch die zwey Punfte D, E, zujener Kurve

die Tangenten D K, EL zieht, welche verlängert, die Projeftionsare LM in ven Punk

ten L und K fneiden, fo hat man Die Riffe der zwey tangirenden Ebenen auf. der

SHorizontalebeng.

81. Für jede Diefer Ebenen fiis fonacdy zmey Gerade befannt , durch) welche fie
- geht, und es ift folglich leicht ihre Vertikalriffe zuEonftruiren. Da die Berührungslinien

(DE, dfJCEF,ef) die. Vertifalebene nicht mehr innerhalb des Rahmens der Zeich:

nung treffen; fo führe man dur) den Bunft CC, c) eine Parallele (GI,ci} zu Dem

Horizontalrif D K. Diefe Parallele trifft die Vertifalebene in einem Punkt ;, welchen

man mit dem Munft K verbinde, um ven BVertifalrig Ki der: erfien tangirenden Ebene
zu erhalten. Auf vie gleiche Weife-findet man die Gerade L m alö den Ri der zwey:
ten tangirenden Ebene auf der Bertifalebene,

Wenn die Durhfchnittslinie der gegebenen Cylinderfläche a der Bertifalebene noch}
auf der Zeichnung Fonftruirt wäre, fo müßten die gefundenen Riffe Ki, G ı diefe

Durdihnittslinie in ven Punften berühren, in welchen die Geraden CD F,d N:

£EF,e f) aufdie Vertifalebene treffen.

8%; Die vorftehende Aufgabe über ‚vie tangirende Ebene. zu einer Eylinderfläche

giebt und Beranlaffung zu einer Bemerkung über die Tangenten zu den frummen Linien,
welche für die Darfiellende Geometrie außerft wichtig ıft, nemlich;
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Die Projektion der Tangente 3u irgend einer Fiummen Kinie im Raume ift

felbft Tangente zu der Projektion der Kinie, und ihr Berührungspunft ift die

Projektion des Berührungspunftes der Frummen Linie. Denn in der That, wenn

man aus allen Punkten der Frummen Linie im Naume fih) Senfredhte auf eine ber

Projektionsebenen, zum Beyfpiel auf die Horizontalebene gefällt denkt, fo find alle diefe

Senfredhten auf einer vertifalen Eylinderfläche gelegen, welche wir (Art, 13.) die projekt

tirende Fläche der Krummen genannt haben, und weldhe von der Horizontalebene nad)

der Projektion der frummen Linie felbft gefchnitten wird. Wenn man fieben fo durd)

alle Wunkte ver Tangente zu der Frummen Linie im Naume, Bertifallinien denft, fo

find diefe in einer Vertifalebene, ver projeftirenden Ebene der Zangente enthalten, welche

von der Horizontalebene nad) der Projektion der Tangente felbft gefchnitten wird. Nun

aber berühren fi die Eylinverflähe und die Vertifalebene, offenbar nady ver ganzen

Ausdehnung der aus dem Berührungspunft gefällten Vertifalen , welche fie gemein. ha;

ben. Die Durchfehnitte der Cylinderfläche und der Bertifaledene dur die horizontale

Projektionsebene berühren fi daher in einem Nunkte, welcher der Durchfchnitt ver ger

raven Berührungslinie der Cylinderfläche und der Bertikalebene if, Daher endlich be

rühren fich die Wrojeftionen irgend einer Frummen Linie und einer ihrer Tangenten- in

einem Punkte, welcher die Projektion ihres. Berührungspunfts im NRaume ift.

Zweyte Aufgabe

Es ift eine Regelfläche gegeben mittelft ihrer Befis und ihres Mittelpunftes ;

man foll durch einen gleichfalls gegebenen Punft diefer Släche eine tangirende

Ebene zu peejpiben führen ?

83. Auflöfung € fjy AHCB (Taf. VII. Fig. 2.) die gegebene Durd;
fhnittölinie der Kegelfläche dur) die horizontaleen (E, e) fey der Mit:

telpunft der Fläche.

Alle geraden Erzeugungslinien einer Kegelfläche ben durch) den Mittelpunkt der;

felben; man ziehe daher durch den Punft E die Tangenten EH,EFan die Krumme

AHBC; und man hat die Gränzen der Horizontalprojeftion der Kegelfläche. »Man

ziehe die projeftirenden Geraden A a, G g tangirend an den Horiontaltig AH CB;

die Punfte a, g, wo fie die Projeftionsare treffen, verbinde man mit der Vertifalprojet:

tion e des Mittelpunfts, fo hat man, wie leicht zu erfehen, die Öränzen der Vertikal;

projeftion ver Kegelfläche. E3 fey endlich D die gegebene Horizontalprojeftion des Punk

tes, durch) welchen Die tangirende Ebene geführt werden foll,
[4
/
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84, Die Horizontalprojeftion der geraden Erzeugungslinie, welche den Berührungs:

punkt enthält, muß offenbar die, ‚vucd) D und E gezogene unbeftimmte Gerade D E

feyn. Diefe verlängerte ‚Gerade fehneidet den Horizontalriß «ver Kegelfläche, welche in

unferm Benfpiele eine Ellipfe AH C Bft, in zwey Punkten Bund C, und. es ift ein

leuchtend, daß Die beyden geraden Erzeugungslinien. ver Kegelfläche, welche dur) diefe

Punkte der Grundlinie gehen, die gleiche Horizontalprojeftion BE K haben, und daß

men Die Bertifalprojeftionen -Diefer nemlichen Geraden erhalte, ‚wenn ‚man die Punfte

B und C auf Die BVertifalebene nah) 5 und c projeftirt, und «dur; Diefe Teßten Punkte

Die Geraden be, ce führt. Da nun diefe beyven Geraden b.e-und c e die Vertikal:

 projeftion de8 Berührungspunttes enthalten Eönnen, fo ift diefe in d.oder a’, in welchen

beyven Punkten die aus D errichtete Vertifale die Geraden b.e A, c e # durchfchneiet.

E3 folgt hieraus, daß entweder CD, d) vder (D, d’) der Punkt ver Kegelfläche

ift, durch welchen. die tangivende Ebene geführt werden foll, und Daß .Die gerade Erzeu:

gungslinie (BEK, c e #) ver tangivenden Ebene an dem erften, und .Die Erzeugungs:

Iinie CCEK, de 4) ver tangivenden Ebene am zweyten Punfte angehöre (Art. 75.)

85. Nun däßt fich aber Leicht nach der nemlichen Beweisart, welche wir in Be

zug auf die tangivende „Ebene zu den Eylinderflächen angewendet haben, ‚CArt. 80,) dar:

thun, daß die Kegelfläche von einer Ebene nicht nur in einem einzigen Punkte berührt

werde, fondern nad) der ganzen Ausdehnung Der durch jenen Punft gehenden geraden

Erzeugungslinie. De =

Da nun die gerade Erzeugungslinie CBEK, be%) der einen tangirenden Ebene,

und wie Erzeugungslinie (CC EK, c ek) der Anderen die Grundlinie der 'Kegelfläche

in den Wunften B und C treffen, fo folgt daraus, daß die beyden tangirenden Ebenen,

welche ven Bedingungen ver Aufgabe genügen, durd) dieXangenten BT,CN gehen,

welhe dur) Bund C zu der Ellipfie AH C B gezogen find. Diefe Tangenten find zu:

aleik) Die Niffe der beyden tangirenden ‚Ebenen auf ver horizontalen Wrojektionsebene; die
Rife Tj, Ni derfelben Ebenen auf der vertifalen Projeftionsebene beftimme man nad)
penfelben. Verfahren, was wir key ver Eylinderfläche (Art. 81.3 angewendet haben.

56, in Betreff der Ausführung der Tafel VII müfen wirhier nod) Einiges an:

führen. Bi |
Fig 1. Wir haben die gegebene Eylinverfläcdhe als wirklich im NRaume vorhanden

angenommen, ‚und alle Linien diefer Fläche, je ‚nachdem fie auf einer oder der andem

Projektion dem. gefehenen, oder dem vom Auge abgewendeten Theile der Fläche angehör

ten, mit vollen .oder punftirten Linien bezeichnet. |

Auf der Horizontalebene entfprechen die begrängenden Geraden G J,HN als Pro
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jeftionen' ziweyen Kanten der gegebenen Cylinverfläche und es läßt fich. leicht‘zeigen, vaß
diefe nemlihen Ranten- in: der Horizontalproieftion den gefehenen- Theil der Fläche von

dem, vom Auge abgewendeten trennen 5) denn man betradhte Die genonnten Geraden

G F, FN al die Riffe zweyer Vertifalebenen, vie den Cylinder nach zwey Kanten
berühren, deren Mrojeftioner ebenjene Geraden G I, H'N find, Diefe berührenden

‚Ebenen, da fie parallel unter fich find, und. fenfredht: auf die Wrojeftiongebene, werben

fih im Auge, 8a8 wir in unendliher Entfernung über derfelben Ebene annehmen, fehnei-

den, und: Diefed Fann daher offenbar nur den oberhalb der byden m GI, HN pro

jeftirten Berührungsfanten: gelegenen Theil der Cylinderfläche überfchauen. Da num Die

:Seraden. GF,H N die: Grundline PH D G in G und H berühren, fo Fann; vernzw

‘folge nurder Bogen G E.H Diefer‘ Grundlinie gefehen werden, der Bogen HD G hin

‚gegen wird bededt feyn;- und alle Kanten ver Fläche, welche auf die Punkte des erftge:

nannten. Bogen:treffen, werden fonad) gefehen,. Die Webrigen aber beverft feyn. Bon der
Reihever Teßteren ifdie Kante COR, gr’

Für die BVertifalprojeftion ergiebt‘ f&) adj den’ ganz gleichen Forgerigfen; daßdie

Kanten, deren Projektionen die ‚begränzenden Geraden p s, gr find, den gefehenen von

ven bebedft- fheinenden Theil ver Fläche trennen; Wenn- man daher den’ zur Projektions:

‚are parallelen Durhmefjer PO der kreisförnigen Grundlinie PD G zieht, fo find P und

QdiePunkte, wo die in“ p s und’ g r projeftirten Kanten’ auf die Grundlinie treffen;

daher werden" ‚in: vote BVertilalprojeftion alfe Kanten, welde dem Bogen PGQ jensr

Grundlinie angehören, gefehen- feyn; diejenigen hingegen, welche wie CHN, An} fi auf

die Punkte des Bogend‘P H Q fküben, bedeckt erfejeinen,-

87.- Fig 2: Alles über die Projektionen der Eylinderfläche Gefagte, findet: eine

gleihntäßige Anwendung: auf die Projektionen der: Kegeffläche- Fig. 3 Nur ft‘ hier nod}

zu bemerfen, daß in-jeder Projektion alle Kanten ver Kegelflähe, welche auf dem einen

Nee gefehen find, auf dem andern Nee nothmendig, dem bevedten RIRE angehören,

und eben- fo umgefehrt,.

Menn, wie in dem‘ vorliegenden Beyfpiele, die Grimdlinie der Kegelfläche eine

Elkivfeöift, fo -Seftimmt: men auf der Horigontalebene die Durhfehnittspunfte A, G Die

fer Ebene und derjenigen Kanten, beren BVertifalprojeftionen die begränzenden Geraden

e a, eg find, wenn man den zufammengehörigen Durchmeffer A G zu denjenigen Fon.

ftruirt, welcher fenfrecht auf Die Wrojektionsare if, Die Enppunfte: jenes Durchmeffers

nd: die gefuchten Punkte A, G- A E ift denmah die Horiontalprojeftion verjelber

Geraden; welde vertifal in’a e projeftirt it, Die übrigen’ Linien beyper-.Siguten Per

Tafel bedürfen: Feiner- weiteren Erflärung:-
’ = x
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Dritte Aufgabe

Yan foll durch einen gegebenen Puntt einer Umdrehungsfläce eine tangirende

Ebene zu der Släche führen?

88. Auflöfung. Die Fläche fey gegeben dur ihre Are, und ihren Erzeugungs:

meridian, nnd wir nehmen die horizontale Projektionsebene fenkrecht auf die Are der

Fläche an, wodurd) die Allgemeinheit der Auflöfung in nichts geändert wird,

E3 fey demnah (A, aa) (Taf. VIII.) die Umprehungsare; LM der Durdy

fhnitt der Wrojeftionsebenen. Sn einer zur vertifalen Projeftionsebene parallelen Merivi:

anebene L’ M’ fey der Erzeugungsmeridian (DD, 5b d fe d’) gegeben. Nachdem man

Die projeftirenden Geraden dD, d’ D’ tangirend an die Linie 5b dfe d’ gezogen; be

fhreibe man aus A ald Mittelpunkt und mit einem HalbmefferAD —= +ddeinen

Umfreiß D B D’, fo hat man die Horizontalprojeftion des ‚größten Warallelfreifes der

Slähe. Der Berührungspunft fey durd; feine Horigontalprojeftion :G gegeben.

89. Diefer feftgefetst Denken wir uns Durd den Berührungspunft ‚eine Meridianebene

geführt, deren Horizontalprojeftion Die ;unbeftimmte ‚Gerade A G ifl. Diefe Ebene

wird die Fläche nad) einem Meriviane fchneiden, und wenn /man ‚aus dem PWunft G eine

Vertikale errichtet, fo wird Diefe ven Meridian, und folglich dieUmprehungsfläche in einem,

pder in mehreren Wunften treffen, welches ‚eben fo viele Berührungspunfte find, von denen

G die gemeinfame Horizontalprojeftion ift. Am diefePunkte zu finden,-denfen wir ung

die Merivianebene A G mittelft «einer Drehung um die Are (A,a a’) auf die Ebene L’ M’

zurückgelegt. 8 werde fodann A :G nad) A G’ getragen, und die Bertifale G’ ee’ erridye

tet, welche den Meridian ‚dfe d’iin den Punkten e, ‚€‚fCpneibet, fo geben diefe Wunfte die

Höhen ver Berührungspunfte uber ‚derHorizontalebene.an. -MWenn man daher durd) e und

e' unbejtimmte Horizontallinien ‚e g, € g zieht, fo,müffen in diefen Horizontalen die Ver:

tifalprojeftionen jener nemlichenBerührungspunfte enthaltenfeyn ; diefe Bertifalprojeftionen

find folglich die Begegnungspunfte g, g’ ‚der, Horizontalen e g, e' g’ mit der, aus G fen:

reht auf die Projeftionsare errichteten ‚Geraden Ge g.

Der bekannte Berührungspunft ftfonac) ;C G, g)‚oder AG, g) und es find fofort

die Niffe der tangirenden.Ebenen ‚andiefenPunkten zu;beftimmen.

Denfen wir und zu ‚Diefem ‚Ende, durch jeven Berührungspunft den Parallelfreis der

Umprehungsfläche, welcher ;diefem Punkte entfpricht, und. den manals eine Erzeugungslinie

der Fläche betrachten Fann, jo werden die zu beftimmenden tangirenden Ebenen durd) die

Zangenten zu Diefen Kreifen an den befannten Berührungspunften gehen. Aber diefebey:

den Zangenten find fenfrecht auf die Meridangbene A G, ber die Berührungspunfte ans



Bon den tangirenden Ebenen ‚53

gehören, dahet müffen die tangirenden Ebenen ebenfalls fenkreht auf die nemlihe Meri-
dianebene feyn, und. folglich ihre Riffe auf der Horizontalebene fentreht auf AG.

Um nun die Stellung der gefuchten tangirenden Ebenen vollends zu beftimmen,

muß für jede noc) eine zweyte in ihr enthaltene Tangente zu der Umprehungsfläche Fon:
ftruirt werden.

Hiezu ziehe man durch die, auf die Ebene L’ M’ zurüdgelegten. Berührungspunfte
Ge), (G/, €) zu dem Meridian (L’M’, b d fe) die Zangenten CD D', e «),

(DD’, e a), welde verlängert die Drehungsare in den Punkten CA, x), (A,«)

treffen, Es ift leicht einzufehen, daß die Tangenten zu dem Meridian der Ebene AGH

an den. Punkten (G, g), (G, g) &benfalls durd) diefelben Punkte CA, &), (A, a)

‚gehen werden; denn wenn der Meridian (D D’, dfe) fih um die Ye (A, ad)
dreht um die Umprehungsfläche zu erzeugen, und wenn er dabey Die Tangenten an den

Punkten (G/, e), (G; €) mit fih führt, fo werden diefe während der Bewegung nicht

aufhören, durch Die nemlichen Punfte (A, &), (A, a’) der Are zu gehen, und ihre Ber

rührungspunfte, welche auf dem Meridian unveränderlih find, werden die Warallelfreife

der Fläche durchlaufen, denen die Punfte (G, g), (G, g) angehören. Die Tangenten

an viefen Ießten Punften des Meerivians der Ebene A G haben daher zu Projektionen

die Geraden (AGH, ai g), CAGH, «ag 1). Gie. treffen die Horizontale Pros

jeftionsebene in ven Punkten I und H, die-dven Horizontalviffen der gefurhten tangiren:

den Ebenen angehören, und Diefes find daher die auf A-G fenfrecdhten Oeraden IQ, HP.

Nachdem man diefe Niffe bi8 an die Projeftionsare verlängert, führe man, zur

Beftimmung der Bertifalriffe verfelben tangirenden Ebenen, dur jeden Berührungspunft

eine Parallele (GK,g 4), (GK, g’A), zu dem entfprechenden Riffe, IQ, HP.

Diefe Parallelen, welche nicht3 anderes find, ald Die Tangenten zu den. Warallelfreifen

der beyden Berührungspunfte, treffen Die Vertifalebene in ven Punkten 2 und 4, welche

die Vertifalriffe Q } ver erften, und P % der zweyten tangirenden Ebene beftimmen.

90. Wir haben ald Beyfpiel eine Fläche gewählt, weldhe durd die Umdrehung

einer Ellipfe um ihre große Are hervorgebracht äft, und der man die Benennung Um:

drehungs-Ellipfoid, oder aud) Sphäroid giebt, Die beyden Beruhrungspunfte

des Ellipfoids find nad) der Annahme ver Projeftionsebenen in gleichem Abftande von

der Ebene de3 Warallelfreifes (D BD, dd). Die Horizontalriffe IQ,H P der tanz

girenden Ebenen an Diefen Punkten find parallel unter fih, und die Vertifalrife derfel:

ben jchneiden fi in einem Punkt zn, welcher in der Verlängerung der Geraden dd,

der Fleinen Are ver Erzeugungsellipfe liegt, und zwar in Folge defien, weil fih die Tan:
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“genten an den Punkten e,’e' dieferEllipfe,. in einem Punkte: zu der: nemlichen- Are ber

gegnen, mas. eine befannte‘ Eigenfchaft ver Ellipfe ift.

* =
+

91. Die Auflöfung der vorftehenden Aufgabe leitet uns auf folgendeallgemeine

Eigenfhaften der Umprehungsflächen. in, Bezug. auf ihre. Tangenten und ihre Normalen.

1tens Alle Tangenten zu den verfchiedenen Meridianen einer Umprehungäfläche, deren

Berührungspunfte auf einem nemlichen Warallelfreife liegen, gehen durd) ‚einen und denfel-

ben Punkt der Are der Fläche, fie bilden zufammen einen geraden Kegel, weldher um

die Umprehungsfläche umfchrieben ift, und fie nad) Warallelkreife berührt.

Lens Alle Normalen zu einer Umdrehumgsfläche,, melde durdie Punkte eines

nemlihen Meriviand gehen, find auch Normale zu eben diefem Meridian, denn einmal -

ift jede von ihnen fenfrecht auf. die entfprechende Tangentezu -dem Meridiane, und zweir.

tens find fie alle in der Ebene deffelben enthalten, weil alle tangivenden Ebenen zu einer

Umorehungäfläche längs ven. Punkten eines ihrer Meridiane fenfreht auf die Ebene

deffelben find, Umgefehrt ift daher eine Normale zu einem Deribian. auch zugleichNor

male zu der Släche, esfolgt hieraus)
-  3tens, daß alle Normalen. einer Umdrehungsflähe vurd) vie Are gehen, und daf.

Atens alle Normalen längs den Punkten eines Parallelfreifes durch einen nemlichen:

Nunft ver Are geben, und daß fie eine gerade Kegelfläche bilden, welche felbft normal

auf die Umdrehungsfläche if.

E3ergiebt fihaus viefen Eigenfhaften die Direkte Huflöfung der Palgegeen Auf:

gabe:

Vierte Aufgabe

Man toll En einen gegebenen Punkt einer Umdrebungsflächeeine Krormele

zu der Släche führen ®

92, Auflöfung 3 jy CA,aa) Taf. VIII, die Are der Slähe bdfe
der Erzeugungsmeridian in einer Ebene L’M’. parallel zur Vertifalebene betrachtet, und
65, s) jey der gegebene Punkt, Durch welchen die Normale geführt werden foll. *)

Diefe Normale muß einmal in der, dur) den Punft (S,s) gehenden Merivians
ebene AS enthalten feyn, undfie iftbeftimmt, fobald man ven Wunkt Kennt, in wel:

 

7) Wire nehmen an, bie beyden Projektionen S, s.des Bunfis. der Umbreßungsfläde fegen nach
dem oben (rt, 8I) angegedenen Verfahren Eonftruirt,
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em fie. die Are Durchfchneidet. Zu .diefem Zmed betrachte man die Merivianebene A S
als auf die Ebene L’M’ zurüdgelegt, indem fie eine Drehung um die Ure CA, a a)

‚gemacht hat, Der gegebenePBunft wird, nad Diefer Bewegung Die Otellung CS’, ‘)

‚annehmen, und wenn man dur) CS’, .s‘') die Normale (S’A, sv) zu dem Meridian

bdfe errichtet, fo .ift »Diefe.zugleih Normale zu der Fläche und CA, v) ift der Punkt,

in welchem fie Die Are durchfchneivet. Nun aber Tiegen die Punkte5’, F) und ($,s)

‚auf einem und demfemben Parallelkceiö ver Umdrehungsflähe; die Normalen der Fläche

‚an diefen Punkten, müffen fi) daher in einem Punkt ver AreFreuzen, und folglich ift die

‚Berade CA 8,» s) Die verlangte Normale der Umprehungsflähe am Punkte CS, s).

 Diefe Ronftruftion. fan aud) zur Löfung der vorhergehenden Dritten Aufgabe Die,

nen; denn wenn man-Durd) Die ‚gegebenen - Punkte-(G, 2), KG, g) «Taf. VIII) Die

Normalen zu der Fläche führt, und durd jeden Punft eine Ebene fenkrecht auf die zuge:

‚hörige Normale; fo find. diefe Die verlangten tangirenden Ebenen,

93. Wir befpränfen und für den Augenblik auf Diefe vier Beyfpiele über Die

tangirenden Ebenen zu den Frummten Slähen, Sm folgenden Kapitel werden wir die

Erzeugung anderer zahlreicher Familien von Flächen vortragen, und auf diefe fodann die

felben Methoden zur -Beftimmung ihrer tangicenden Ebenen und ihrer Normalen anwenz

den. Schließlich wollen wir noch eine zweyte Auflöfung der vierzehnten Aufgabe im erften .

Rapitel geben, welche auf die Betrachtung der tangirenden ‚Ebenen gegründet ift.

Fünfte Aufgabe

Men fo Die:Fürzefte Entfernung zweyer gegebenen Geraden Fonfteuiren ?

95... Auflöfung. (Fig. 2. Taf. V.) Wir haben die gleichnamigen Gegenftände

mit denfelben Buchftaben bezeichnet, wie in der Figur 1., weldhe fih auf die erfte Auf

Iöfung Diefer Aufgabe (Art. 30.) bezieht.

Nachdem man den Horigontalriß AE F einer Ebene Fonftruirt hat, welhe durch

die erfte gegebene Gerade (A B, a 5) parallel zu der Zweyten (CD, cd) geführt it;

betrachte man diefelbe als tangirende Ebene zu einem geraden Eylinder von Ereisförmiger

‚Grundlinie, welcher ald Are die Gerade (CD, c d) hat, und als. Halbmeffer, Die ger

fuchte Entfernung. > Diefe Eylinderfläche wird von jener ‚Ebene nad) ‚einer Geraden ber

rührt werpen, welche parallel zu Der Are ft, und welche die .erfte Gerade (AB, a5) in

einem Punfte fhneidet. Wenn man durd) diefen Punkt eine GSenkrehte auf obige Ebene

errichtet, fo fhneidetDiefe fowohl die erfte als auch die zwmeyte Gerade fenfrecht, denn fie
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ift der Halbmeffer eines Cylinders, von welchem diefe zweyte Gerade die Are it, und

auf ihr wird folglich die gefuchte Fürzefte Entfernung gemefjen.

Um die Berührungslinie der "Cylinderfläche mit der Ebene, welche parallel zu ven

zwey gegebenen Geraden ift, zu finden, führe man durch irgend einen Punkt, ver als

Are angenommenen ©eraden, (zum Benfpiel dur ven Punft C, in welchem fie die

Horizontalebene durchfihneidet) eine Ebene fenfreht auf diefe Are. Der Durdfhnitt

diefer Ebene mit der tangirenden Ebene ift die Berührungslinie diefer Leßten mit der

freisförmigen Grunplinie ded Cylinders, een |

Nachdem die Vertikalebene CD fih um ihren Rig C D gedreht, und auf die Ho:

tizontalebene zurüdgelegt hat, Fonftruire man den Winfel 8 CB’ ven die zweyte Gera

de (CD, cd) mit der Horizontalebene macht, indem man eine BVertifale BRbb

nimmt, Diefelbe Vertifalebene fehneidet Die, zu den zwey Geraden parallele Ebene nach der

Geraden FK, parallel zu C P’. Daherfehneidet die, durd C, und fenfreht auf die Are

geführte Ebene die Vertifalebene C D nad) der Geraden C K, fenfreht auf GB’ over

F K, und die Horizontalebene nad) der auf CD fenfrechten Geraden C H.

Nachdem diefelbe Ebene fi) um- ihren Horizontalriß C H gedreht hat, um fich auf

die horizontale Projeftionsebene zurücdzulegen; fällt der Punft K nad) K’; der Punft H

des Niffes bleibt feft, und die Gerade HK’ ift ver Durhfgnitt der tangirenden Ebene

. zu der Eylinderfläche mit der Ebene, welche fenfrecht auf die Are diefer Fläche ift. Wenn

man daher aus dem Punft C die Genfrechte C I auf jene Gerade HK fallt, fo ift

der aus C ald Mittelpunft, und mit einem Halbmefjer —=C 1 befchriebene Kreis die

Grundlinie der Eylinderflähe, und I N ift die Horizontalprojeftion der Berührungs:

Kante. Diefe Kante fehneidet die erfte Gerade in dem Punft CN, n), dur) welchen

die gefuchte Senfrecht geht. \

Der letzte Theil der Auflöfung vollendet fich wie die in Art, 43, Vorgetragene, auf

welche wir zurüchweifen, =

 

Drittes pie
Fortfeßung der Erzeugung der Flächen.

von den aufwidelberen und den windifhhen Släben.

95. Alle Flächen, welche durch Die Bewegung einer geraden Linie erzeugt werden
können, bilden zwey große le fie aentweder aufwidel bareoder Mnhe
Släben.


